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In t e l l i g e n z « B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rortcnburg, Nagold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerer.

Nro. 90. Freitag den io. November1826.

l. Gemtinschastliche Oberam»liche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Overamr Tübingen.

Tübingen . Unter Hinweisung auf

kt allgemeine Verordnung vom 26 ». v. M.
(Sraa .S «ifld Regbl . Nro . äZ . S . î65 und
-66 -) werden die Ort -Vorsteher angewiesen,
für dir »»verweilte Einsendung der vor,
schristmäßiz zu fertigenden BranöschadenS,
Nepartitionsurkunde » innerhalb 8 Tagen
a » dar K. Oberamt , besorgt zu sepn.

Den 7 . November 1826.
Der Lberamtmann Weckhrrlin.

Tübingen.  Da die Zeit herannaht,
wo die Aushebung für das Jahr 1827 vor¬

bereitet werden muß , so sieht man sich vor,

anlaßk , den geistlichen und weltlichen LrtS,
Vorstehern die Instruction von IS . Nvvbr.
1819 - §- §. 1- " 15 - ( Reqgbl . S . 796 .

fgg . ) mit dem Anhänge Gedachtniß zu
rufen , daß die jeden Orts erforderlichen ge¬
druckten Formularicn der RekrutirungSlisten
noch vor dem 1. December bei der AberamtS»
pflege abgclangt werden kbnnen.

Den 7 . Novbr . 1826.
Der Dberamtmann Weckherlin.

Tübingen.  Man hat neuerlich wieder
wahrgenommen , wie unbarmherzig und

grausam die Mezgerknechte mit dem Dich
und namentlich mit den Kalbern bei dem

Heimführen und sonst umgehen , und stcht
sich dadurch veranlaßt , das langst bestehende
Verbot de- Hetzen- und barbarischen Ver¬

fahrens mit denselben unter der Bedrohung
einzuscharfen , daß nicht nur jeder Mezger
oder Kn ^St , der diesem Verbot zuwider
handelt , mir verhältnißmäßiger Thurmstras«
belegt , sondern auch jeder Mczgerhund , der
ein Stück Vieh beim Heimführrn gebissen
hat , ohne weiteres todtgeschlagen werden
wird.

Den Fleischhauern » Landjägern , Thor¬
warten und sonstigen Pvlij -tOffleianten
wird eS zur Pflicht gemacht , sich die Ah,

strllung de- erwähnten Unfugs besonder-
angelegen sepn zu lassen, und jeden Ueber-
tretungSfall dem Oberamt zur nachbrücklt,
chen Bestrafung anzuzeigen , wogegen densel¬
ben ein DelativnsPrämium auS demDermb«
gen des Excedenten zuerkannt werden wird.

Den 7 . Novbr . 1826.
Der Oberamtmann Weckhrrlin.

Tübingen.  Da vorauszuschen ist,

daß bei dem sehr ergiebigen HerbstErtrag
ein nicht unbedeutender Theil des Wein,

mösterzeugnisses gegen den Willen der Wein,
bergbesitzer unverkauft bleiben , und daher
Mancher sich genbthigt sehen wird , sein

Erzeugniß ganz oder theilweise einzule.
gen , und nach dem Herbst durch den Aus,
schank zu verwerkhen : so sieht man sich
veranlaßt , die Ortsoorsieher nicht nur an
die Anaue Beobachtung der — wegen des
den Weinbergbesihern gestatteten viertel¬
jährigen Ausschanks ihres selbst rrzcugdM
Weins — vorliegenden gesezlichen Bestim¬
mungen zu erinnern , sondern auch in Foka«
eines besondern Befehls des K. Sl ter-



Collegium vom ZI . vor . Mon . öle Anorb,
«ung zu treffen , baß jedesmal , wenn eine
Unbeständige Wirthschafr entsteht , die Quan¬
tität und Qualität des Getränkes , welches
ausgezapft werden will , vorerst durch ein
Mitglied deS Stadt - oder GemeindcrakhS in
Gemeinschaft mit dem Stadt - oder Orts.
Acciser , auch in hiesiger Stadt mit dem
Dberumgelder Heerbrandt untersucht , und
fher Erfund mit Gutachten über den — nach
Vorschrift deS Umgeldgesezes zu bestimmen¬
den UmgeldSAnfah dem Ober und Cameral«
qmt zur Verfügung des Weitern vorgelegt
»verden solle.

Jeder Weinbergbesizer , welcher feinen
Wein mit Hintansezung dieser Anordnung
etgenmächtlgerweise ausschcnkt , »̂ .rd neben
ConfiScativn des AuSschankErlbses mit 10  fl.
bestraft ; auch müßte jede dießfallsigr Nach»
läßigkeit der Ortsvorsteher und Ortsacciser
«achdrücklich geahndet wcrdrn-

Den 6. Nvvbr . 1326.
K . Ober « und Cameralamt.
W -ckhcrltn. Bleibel.

Obebcumt Aottenburg.
Ro -tsttiburg . ( Vrandschabensum»

-Lage. ) Die - Ortsvorsteher erhalten hiemit
dir Weisung - zu sorgen , daß der durch das
letzte RegierlingSb/ . ssiSgefchriebeiie Brand«
schaden ohne Verzug umgelegt und die Re»
partitionSurkunde , in der gehörigen Form
richtig auSgefertigt , längstens bis zum 15.
d . M . dem Oberarme vorgelegt « erde.

Ueber dieses haben die Ortsrvrsteher
Vorkehrung zu treffen , daß die Umlage
selbst auf die vorgeschriebenc Zeit unman»
gelhaft eingezvgen und an die AmtSpflege
«bgeliefert werde . Ausstände sind durchaus
nicht zu gedulden.

Den 6. Novbr . 1826.
K. Oberamt.

BberamtSgfricht Tübingen.
Eü bingtn . Ueber das Vermögen beö

Bäckers Gottfried Lang von Wakddorf hat
- ; S Königliche OberamtSgericht dahier durch
Drccet vom 24 . d. M . den ConcurS erkannt

zur Liquidation der Forderungen der

Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor,
zugrrechte auf

Samstag den 2 . Decbr . d. I.
Termin angesetzt.

Es werden daher färumtsiche Gläubiger
LeS Lang aufgefordert an 'gedachtem . Tage
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Rathhause in Wald,
dorf zu erscheinen und ihre Forderungen und
deren Rechte gehörig darzuthun , widrigen¬
falls sie durch das am Ende der Verhand¬
lung auSzufprechende PräciusivErkenMiüß
von der gegenwärtigen .Hnnoursmaffe auSge,schloffen werden.

Den ZI . Oktober 1826.
K. Oberamtsgericht.

. Nef . Do . Schütz.
OberamtSgericht Horb.

Horb . ( Schuldcnliquidativnen .) In
nachstehenden Ganntsachen werden die Schul»
dentiquidationen verbunden mit einem Borg,
oder Nachlaßverglcichöversuche an den hie«
nach genannten Tagen auf dem Nachhause
deS WohnvriS der Gemrinschuldner vvrge«
nommen werden , nämlich in der Concur »,
fache deS

Dominikus Wollensgck , Bürger - zu
Dollmaringcn am
Dienstag den 12 . Decbr . d. I.

Dormilttags 8 Uhr;
Georg Wvllensack, Schneiders zu Doll,
maringen am

Donnerstag den 14 . Decbr . d. I.
Vormittags 8 Uhr.

Es werben nun alle diejenigen , welche
au » irgend eu » i NechkSgrunde eine For»
drrung an beide zu machen haben , aufge¬
fordert , um die erwähnte Zeit entweder in
Person oder durch rechtSgchörig Bevvllmäch»
tigte zu erscheinen , und ihre Forderungen,
sowie deren Vorzugsrechte darzuthun , oder
wenn krinr Anstcmde verwalten , durch Ein¬
reichung eines schriftlichen Rezesse« zu li»
quidiren , auch sich über das Resultat der
Veräußerung der Maffcchrilr zu erklären.
Die Nichterscheincndc » werden am Schluffe
der LiquidativnShandlung von gegenwärtiger
Masse ausgeschlossen , und die schriftlich« ,
quidirendkn in Beziehung auf den Nachlaß-

,
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vergleich und die Genehmigung der Veräu¬
ßerung der Massctheile der Mehrheit dev
Gläubiger ihrer Kalhegorie beitretend , an«
genommen werden.

Den 6. November 1826.
s ^ " K. ObcramtSgericht.

Act . Herrmann.

OHrMrsgericht Herrenberg.
'Gärrxlfngen , ObcramtsgerichtSHer¬

renberg . "(H ^ uldcntiquidauon . ) Ueber
dar Vermögen des Benedikt Jäger , Bür«
aerS und Schuhmacher ? auch Krämer ? von
Eärtringkn ich der Gannt vderamtSgericht-
Uch erkannt und deshalb die Schulden-
Uqutdanvn aür .' '' 'ch/ -

Mittwoch den 6.- Decbr . d. I.
vorgenommen weichen.

Die Gl .'.obiger und Bürgen de? Gemein«
schuldncr » wü ^ inbaher aufgcfordrrt an dem
bestimmten Tag Morgen ? z Uhr auf dem
glathhaüs zu Gärrringen entweder in Per¬
son oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Recesse zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg - oder Nachlaß-
Vergleich zu erklären . Gegen die Nichter¬
scheinen den wird am Ende der Liquidations-
Verhandlung der-Mrsschisißbeschetd ausge-
sprotzem u?/rde,n - —

Wo beschlossenM 'K. Dberamtsgericht.
Den L6.^Hctobee^ 2'6.

, Fetzer.

Hof-Canreralamt Herrenberg.
Herrcnberg.  Auf Mittwoch den

15 - d. M . Mittags 12 Uhr wird in der
Aehntscheuer zu Herrenberg eine Parthie
Geschdirach und kleiner Haber im bffent»
lichcn Aufstreich gegen gleich baare Vezah«
lung verkauft werden.

Auch wird fortwährend Haber -, Erbsen,
und Dinkelstroh aus der hiesigen Zehnt,
scheuer und Erdbirnen bei den UNterpßeHen
zu Atting « , . Gültstrin und Oeschesbronn
au » freier , Hand verkauft . Die,H »tSvsr«
stände werden ersucht, dieß bekannt machen
zu taffen . -

Dtw 6. -November 1826- . -
. au a . Kj Hvfcameralamt.

Cameralamt Rertthltt,
Neubulach. (Hausverkauf .) In dem

Städtchen Neubulach , LberamtS Ealw , ist
da » entbehrliche AmtShauS sammt Neben«
gebäuden , bestehend in Scheuer , Wasch«
und Backhaus und Schweinstall , und mir
dem dabei befindlichen WUrWrken von ekrv«
1 Viertel zum Verkauf auSgefttzt.

Die Gebäude sind in einem güte « bau«
lichen Zustand , und bas Ganze eignet sich
nach seiner Lage und den örtlichen Verhält,
Nissen fast für jeden GewerbSmann . Dep
Verkaufsversuch im öffentlichen Aufstreich
wird am

Donnerstag de« 28 . Novbr . -
Vormittag » io Uhr auf dem NalhhauS in
Neubulach Vvrgenommen , wozu die Liebha«
brr mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß sie sich mit gemeinderälhlichm , ober«

»gerichtlich beglaubigten Vermögens»
Zeugnissen auszuweisen haben , und indessen
die Verkaufögegenstände einfehen und die
Verkaufsbedingungen bei der unterzeichne«
ten Stelle erfahren können.

Nruthin , den 50 . Octvber 1826.
K. Cameralamt.

Wühler.

'ist- - '

Mdzinge  n^ Hbrrenberger Dberamt ».
Die SommrrstHäafwaide tmMdzingen ^ wel«
che 200 Stück ernährt,2fvisS aM4 . Decbr.
1826 auf dem RathMW i« Mözingen der,
liehen . Die Liebhaber - Welche mit glaub,
hasten Zeugnissen, über Vermögen und Tüch,
tigkeit versehen sehn müssen , werden nun
eingeladen , sich am Decbr . 1826 bei
der Verhandlung auf dem RathhauS Mor«
gen » um 9 Uhr einzufindrn , und die Be¬
dingungen zu vernehmen.

Den LI . Lctotzer 1826.
. Gemeinöerath.

Tübingen.  Die Unterzeichneten laben
die verehelichen Mitglieder der Büraermu-
seMif hbflichst ein, sich am nachsteffWonn.
tage um i Uhr auf unserem Lesezimmer ein-
zufindrn , um den Sratuten -gcmäßMr Wah-
«ine « neuen Ausschusses und CMzrS M

schreiten . Zugleich werden 'dihj^ kgei ' r.
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ferer Mitbürger , welche Lust haben , sich
an unsere Gesellschaft anzuschließen , auf¬
gefordert , sich bis dahln gefälligst zu er¬
klären , wobei noch bemerkt wird , daß wir
für die fsinf ausgetretenen Mitglieder bereit-
einen Ersatz Wommen haben.

- . t̂ze- bürgerlichen Leseverein»,.
.. Wachendorf . Die wohlhabende Ge»

rtteinde allda, sucht ein Capital per 1l50 st.
gu M xroeeui bis den LÜ. dieses Monat-
gegen dreifache Versicherung aufzunehmen.
Der geehrte Darleiher wird ersucht, dem
Unterzeichnete» Nachricht zu ertheilen.

Den i . Novhr, 1826.
Schultheiß Faiß.

Vibenhausen.  Bei Unterzeichneter
Stelle liegen 470 fl. PfiegschaftSzeld , wel¬
che gegen gesizsiche Versicherung , im Ober»
amt Tübingen in kleineren Posten angelrgt
jü werden wünscht ^

DtnlAll .' ' Wober 1.L26.
, 7 Schultheiß Imhof.' ^ _ _̂ ._ ^

HußeWmMche Gegenstände.
Tübingen . ( HauSverkauf. ) AuS

der DerlaFtz-nschast der verstorbenen Heb¬
amme ,Ld.Kie»;M >HieMwZr Behausung tm
Hintergsißle . Wn Berkauß auögeseht und

- fanxu,der -LtwsiigK Liebhaber sich eipes guten
Kaufs gzmchsAg^sM , und einen Kauf ab»
fchließcU, ml». . >n^

, Schneider Lenz.
Räbgarten . (Gutsverlrihung , oder

Derkauf.) Wer ein Bauerngut , bestehend
in einem schönen neugebauten zur Oekono-
mie- und zur Schäferei eingerichteten 90'
lang « und tstrea 5v' breiten Hause und

- Scheuer unter einem Dache, oirca 50 Morg»
.Wiesenund 20 Morg . meistens Baumacker,
mit fast allen dazu gehörigen Gerätschaften,

. unter annehmlichenBedingungen zu taufen
> »der zu pachten, gedenkt, kann sich melden
-. uhetzMlrgeimetster Wirschum daselbst.

7-- HhkN sdasrlbst stehen auch zwei sehr
- ^ has^ ugpferde, EchimmelvomFarbe,

- Geschirr, dem Verkauf

Den 8^ Növbr . itz2S.

Bühl . Den nächsten Mittwoch , Don.
ncrstag , Freitag , als den ih . 17. iz . d^ M.
Werden in dem Bühle rPfarrhofe ahnsehn-
Uche Quantitäten Wein , achter Würz¬
burger,  11er , tue Vesten Hlrschauer
LSger , 24 ffer , 25 a«r ; Lögerz mehrere
Fäffcr allerlei Gattung , Wagen ^ iPstug,
HauSmvbitien und u^ch-verfch>edenr ' andere
Gerächschafren Vormittags 9 Uhr licttendo
gegen baare Bezahiung ' an^ dkeki Okeiftbie»
tenden abgegeben . KauslÄsttge wollen sich
demnach um diese Zeit daselbst einsinden,

Den 9 . Novdr . 1826.
IohannHdnle -̂ Dekonom.

Tübingen.  GüiMdch ganz guter
Reisikoffer siehe zu -verkaüfe « '. ' Bei wrm
sagt Ausgeber dieses.

Tübingen.  Ein - Schreibpult zum
Erhöhen elne- Tisches oder Stehendarbeiten
wird zu nuekhen gesucht. . Wo sagt Aus»
geber dieses. ^ - t,tzn

Tübingen.  Ein gut conditionirte»
Fortepiano sichet zu vermiethen oder auch
zu verkaufen . Wo sagt Ausgeber dieses.

Tübingen.  Ein ganz neues und
gutes Faß zu ö Eimer ist um sehr billigen
Prriß zu kaufen . AuSgrber dicß sagt wo?

Tübingen.  Bet CitronenHäudler
Simdki dahier , ist guter Senf uttd Nürn,
berger Cucvmmern zu haben.

Tübingen . Neue holländische
Häringe sind zu haben bei

Kaufmann Hauff.
Tübingen. (Logis W vermiethen .)

Bi » Lichtmeß ist ein Logis für eine kleine
Haushaltung oder einen ledigen Herrn,
wo dann auch Mdbeln und Bett gegeben
werden können , zg, rniethrn , bei

' Kupferschmied Lutz,
in der Marktgaffe.

Tübingen. (Lotzis zu vermiethen .)
Ein . Logis für eine kleine Familie in einer
frequenrew Straße , bestehend in Stube,
Kammer , Küche und Holzlege . Zu er¬
fragen bei

Reichmann,
Schneidervbermcisttr.

Tübingen. (Logis zu vermicihen .)
Gleich nach Martini oder bi» auf Lichtmeß
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Lichtmeß

ist im Hause des Unterzeichneten in der Ne.
ckarhalde, der obere Stock , bestehend in
sechs inrinandergehenben Zimmern , Küche,
SpeiSkammer und >zwr» Dachkammern,
Holzraum , Keller und ein eigner. Gemüß,
keller nebst gemeinschaftlicher Waschküche zu
beziehen.

Den z . Novbt . 1826.
. p . I -nter , Speismeister.
Tübingen . (Logiö zu vermiethen. )

Bis nächst-Lichtmeß ist ein gapzer Boden,
bestehend in fünf heizbaren Zimmern , gro,
ßen Küche und SpeiSkammer , Hvlzstall,
Wafchkücho- einer großen Kammer und
Keiler , in d«r Mitte der Neckarhalde, zu
permiethenz Krämern? sagt Ausgeber diese»
Blattes . . .

T,ü b iK gen , ( Laden zu vermiethen.)
Ein Laden sehr vortheilhaft am Marktplatz
gelegen , ist dmMarktzcit über zu vermte,
then und da- Nähere zu erfahren bei

Michael Ratth,
m dem altern . ,

L üb in g en . Wer einige Zimmer samt
einer Küche und einen Anthrtl an einem

^Keller an eine stille Wiitwe zu vermiethen
wünscht, wolle diese» dem Ausgeber diese»
Blatt « anzetgen.

Tübingen . Dem Unterzeichneten ist
im Anfang voriger Woche ein Haid Eimer
Maaß von seinem Hause, wahrscheinlich sol¬
chen zu entlehnen, , entfernt , und inzwischen
nicht wieder zugestellt worden, er bittet da¬
her solche- zurückzugeben.

Den Z. Mvvbr . 1826.
Fehleisen.

Tübingen . AuS einem Herbst gleich
Anfangs der Weinlese kam eine Pistole ab¬
handen . , Solche ist von mittlerer Größe,
der Laps rund und hat wie da» Schloß ziem¬
lich saubere gravirte Verzierungen mit mat¬
ten gelb angelaufenen Stellen . DieGar,
«itur ist von Messing mit getriebenen Fi¬
guren von denen sich ein Ldwenkvpf cm der
Kappe a'uszeichnet. Der Schaft , braun mit
wellkmsdrmig gebeizten schwarzen Quer-
lipttn . Wer bc» Ausgeber diese» von dieser
Pistole , wojelbie auch der ganz ähnliche Ca,
merad dazu emgesehrn werden kann, Aue»

kunft gebe» kann, dem wirb ein angemeffe.
neS Douceur zugesichert.

Den ZO. October 1826.
Tübingen. (WaarenEmpfehlung .)

Friedrich Gollmer aus Stuttgart bezieht
die hiesige Messe wieder mit. einem frjschassor,
tirten Waarenlager Son Silbe -, Wolle - und
Baumwollenwaaren , bestehend inz Double«
flercn- c, Marcelline , Gros he Naple «, GrvS
de Berlin , Satin Türc , Atlä » , fätzonirten
Sei - ezcugen , feinen franzdsischen, sachsi»
schen und englischen Merinos, . franzdsischen
und englischen CallicoS in dev neuesten Des-
ftinS ; farbigten Datistmoussklinx, . Leine,
Batiste , Pelz - und andern Piave, 'Äazin,
faxonirlen Zaconet», gestrickte Moll, ^ >oocks,
langen und viereckigten Shwai «, ganz neuen
kleinen seidenen Schlmgtüchern , faxontrien
Bändern , modernen Westenzeügen in Seide,
Wolle und Piquv , Tüllschlssper, LÜlltächer
und PellerineS , achte» und srlschen Blonden,
baumwollenen und feilest km,Slrümpfen,
achten vstindischenweißen  und Darbten
leinenen Sacktüchern, schwarzen und farbig,
ten HerrencravatttN , Crrppstor, Handschuh,
Federn und noch mehreren ist dieses Fach
einschlagenden Artikeln.

Auch werde ich eine Parthke hell und
dunkrlgrund englischer Zitze zu -12 , 15  und
18 kr. die Eil «, ' schwarzen-Wb färbfgten
englstchen Merinos zUi-Mttzg 'stW 2^ kr.
die Elle zum VerkallfÄstSsetzen. ' ^

Zugleich verbind, damit die Anzeige,
daß tch nun nicht mehr in meiner seitherigen
neum Eckboukiaue, sondern in -der Boutt.
que de» Hrn . Friedrich Schnell,welcheichivon
demselben übernommen habe, diese und die
folgenden Messen stehe, und empfehle MH
unter Versicherung bester und billigster Be,
dienung zu geneigtem Zuspruch ergebenst.

Tübingen. (WaarenEmpfehlung .)
Indem ich hiemir ergebenst avzeige , daß
ich diese Messe wieder mit einem vollständig
affvrttrteft  Waareniager beziehe ^.:h-ube
ich mn noch eme Parthie desvnd eK. gutex
schwarzer MarceltnS in vollständig :« Bretts,
sächsiicher und englischer Merino :- ,
und vicrcckigtcr Shwal »-' JolkoTaschü «- ss
wir ächtsardige. § brrite Zthitz, in Nßttrst ' t.

». »
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niedrigen Preisen zu empfehlen, und bitte
um gütigen Zuspruch höflich.

F. Stammbach,
aus Stuttgart.

Tübingen . ( Marktwaärcnempfeh-lung. ) Wepfer und Klett von Stuttgart
beziehen den HiMstgec, MartiniMarkk, mit
einem''vMftästdtgE Äffortiiuent von eng«
jjschcn und sächsischen Merino?, CircassiaS,
Teidenzengcn aller Art, schmalen und brei¬
ten' Zitzen, Mouiton, Hemdrnflancll, ächten
Spihcngrund , sowohl am Stück als sin
Streifen, -Schottischen und Französischen
Batist , Schlingtüchern, viereckigen und
langen Shwals , glatten und fs ênirten
Bändern, . WrstenZeugsn, Handschuhen,
Halr-'ünd TaschenTüchern fü̂ Herren, rc.rc. Sie stehen in der Bude Nco. z. beim
Eingänge in da? Lamm und empfehlen sich
unter Persichtrlmg,billigster Preise zu recht
zahlreichrm AtMLt-m Zuspruchc.

Den jgl MKri M6-
Tübi  n a^n. LWtttzklWaarenEmpfeh-

lusig ) ültd Hummel ausReu!lingest,btMHMauch dießmal den be¬
vorstehenden' MariiniMarkt , mit ihrem
wohlafforttrten Lager, weißer und farbiger
Waare, bestehend lnHltzttcn und Wonirten
SeidknzeugcN, GrdS dtz' Kasties, GrvS de
Berlin - SattnTürc , Marcellm,
lange und vie'rMAtr gewirkte ÄhwalS,
alleGsltungell -SchttMttscher, Zund ^breite
französischeMödeZch«̂ .'̂ undL breite sach,
fische und cnglisch'eMerineS, FlanellShwall,
Srrailtuch oder Halbruch für DaMenmantel,
Hemdenflanell, alle Gattungen Westenzeuge,
glatte und faxonirte Moll , Iaconet , Ba-
ttstmouffcttn,"Batist , Lasting, holländische
Leinwand, auch dergleichen Sacktücher,
LrineBatist, Pique , und Piquebetrdecken-
nebst vielen in dieses Fach emschlagenden
Artikeln; auch haben wir eine Parthie sng-
lische ZW, welche wir zu 12, 15  und jö kr.
xer Elle verkaufen. Unter Zusicherung«Mir Mßirflf RüHen und pünktlich?»,
bienung fehech-wir einem zahlreicheü Zu-
spruchMMn ^ - .
' Unsw/Büde-W '-ivr ersten Gang vom

ZÄMM MtpüM." lNM '

Tübingen. (WaarenEmpfehluu, ;.)
C. Sautermeister aus Rottenburg a . N . ,
in dem Hause des Herrn Wanqncr , Weiß-
gerbermeister « auf dem Markkplaze , em-
psirhit sich mit einem ganz frisch assortieren
Waarrnlager von feinen Holländisches Mo , .
de , und inländischen WollenLücherwsvow-
allen Farben , Scharlach und Casimirs,;
Hemdcnflaneil , Wollen - und BauMivSllrn-
Mviton «, glatte und fein croisirte BitberS
von den neuestrn Farben , und MollencordS
zu Hosen , so wie auch extrafeine Damen-
Biebers ; von allen Sorten Westen ' Bon
Wolle , Schwandon , weiße und fa .bigte
PiquetS , Nipps , Camecihären -, glatte nnd
gestreifte weiße Oriental zu Westen , faxo--
nirle Moll - nnd GaSBercatt Und Baum»
wvllentuch von jeder beiikbtgetstBkeite ; Ta,
feltüchc » und Servietten , glatt » und fa§o,
nirie Merinos ; ein schdneS AffMGient von
gewirkten , gemahlte « CasimisS ; .glatte und
brvchirte Shwals nach der- nrueiften Mode,
und ebenso in Baumwollen , und Seiden»
Shwals , Dciden . und BauittwollenSairi,
mer von allen Farben ; Sarsenet » oder ge¬
färbte DatistMousclinS zu Futter in allen
Farben , Taffent , Dvublefloren ^e , Marge,
laine , Lcvanlin , Mailänder seidene Strüm»
pfe und Halstücher -vorzüglich gute Win,
tcrschuhe , gestvpte ledkkue- Handschuhe für
Herren und Damen ; extrafein « Haast » ,
härene DamenStrümpfe und »Handschuhe,
gestickte HalSrücher für Herren pvstindische
und sächsische Sacktücher ; gedruckte und ge¬
wobene Bordüren , Franzen zu Vorhängen ; ,
ein« ganz schdne frische Auswahl von eng¬
lischen CallicoS , Zitz und Eotune ; Daum,
wvllenZcugr zu FrauenZimmerKleidern;
Kdllsch zu BektAnzügen ; BettBarchent;
Lrillch , Manchester .Beltfedern undPfiaum;
englische glatte und fa ?onirte Modeband;
seidene Kappen für Herren ; waschlederne
und französische -Handschuhe für Herren
u»id Damen ; Gold , und SilberSpizen und
Borken ; Baumwollen , und Türkengarn,
so wKWch noch in vielen andern Artikeln,
die Mr sticht bemerkt sind, chr verspricht
vorzüglich billige Preist und Sit reellste Be,dienuttg. ' , ' ' '

O



Tübingen . ( MarklwaarenEmpfch-
!ung -) Christian Auberlcn aus Bdblingen
empfiehlt Sch einem hochgeehrte » Publicum
mit allen,rndglkchen Sorten Kindcrspielwaa-
ren , seine auch ordinaire , alle mögliche
schdne Schmuckkästchen , auch sonstige feine
ArbeiltE Besonders ganz schdne Spiegel,
zu jeden Sorten auch zu jeder Größe Tablet-
Spieqel und Brieftaschen aller Art.

Ganz moderne lederne Frauenzimmer-
tascheu , alles selbst verfertigtes Fabrikat,
wcßwegen ich auch die .allerbilligften Preis«
zusichere. .

Auch alle mdgliche Sorten Herren « und
FraurnzimmerChatoullen.

Er bitte » um gütigen Zuspruch.
Seine Bude «st im Mittlern Gang.
Tübingen . Unterzeichneter empfiehlt

sich diese Messe mit einer schönen und gro.
ßen Auswahl von Regenschirmen neuester
Fa ^on, bester Qualität und Farbe . Er ver¬
spricht die billigsten Preiße , reparirt und
überzieht auch alle oder tauscht sie gegen
neue ein . Seine Boutique ist Herrn Kauf¬
mann Dahmes gegenüber.

Johann Martin Schulte » ,
SchirmFabrikant au » Ulm.

Tübingen . ( PorcelaineWaarenSm«
pfchlung .) Der Unterzeichnete , bezieht die
kommende Messe , mit seinen selbst gefer¬
tigten Artikeln , fein gemalten Pfeifenkdpfen,
Vergoldeten KaffeServicrn und Tassen nach
neuester Fazwn . Nimmt alle Bestellungen
dieser Art an , und verspricht sehr billige
Preiße ssndem er um geneigten Zuspruch
bitter.

Stuttgart , den 5. Novbr . 1826.
A I . Tronner,

PorcellaineMaler.
Tübingen . Carl Reichert , Seckker»

Meister von Stuttgart , empfiehlt sich dem
geehrten Publikum mit einer großen AuS-
ryahl von Kappen , Herren - und Damen¬
handschuhen , gefüttert und ungefüttert,
Ünterztehbeinklcider , Kniedander , Halsbän¬
der , Hosenträger , alles nach dem neuesten
Geschmack , und verspricht srinrn wertsten
Abnehmern billige Preiße.

Stuttgart. (Anzeige . ) Einem
verehrten Publicum ln und um Tübingen

zeige ich hlemit ergebenst - an , daß ich künf¬
tig dir .dortige Messe nicht mehr besuchen
werde ; — ich ersuche deshalb ntesne bis¬
herigen verehrungSwükdigcn . Abnehmer,
bei Bedarf in meinen bekanntlich führenden
Seiden -, Cottoneric - und ModeArtikcln sich
gefälligst dirccte an mich zu wenden und
dabei versichert zu seyn , daß ich jede mir
ertheilende Commission aufs pünktlichste und
billigste auszufüstren , mir zur - angelegrnt.
lichsten Pflicht ' machen werde.

Den 3. Novbr . 1826 . ' .
Wilheln ! Erkensr,

Nachfolger von Friedrich Schnell.
Tübingen. (WäarenEmpfehlung .)

Friedericke Hdschelc , Modehändlerin au»
Stuttgart , empfiehlt sich einem verehrten
Publikum mit einet» Assortiment von Puh,
Maaren nach dem neueste».Geschmack, und
zu den billigsten Preisen.

Ihre Bude ist im ersten Gang,
Tübingen. (WäärenEmpfehlung .)

Unterhaltungen für Knaben und Mädchen,
al » Patience oder Geduldspirl , von 12 kr.
bis 2 fi- , achterlei Puppenanzüge in Fut¬
teral , von Zv kr. bi» 1 .fl. 12 kr. , Gesell»
schaftSspielc al »! .Jdckossplel - Telleorama,
JockoS oder Täuschungen rc^ . ThcaterFl»
guren als Jungfrau v'o,st,LLieans , Salo-
monS Urtheile u. si wF ?SdlLatc »ischachteln,
Beschäftigungen für Mädchen und noch son«
stigeS « piclwerk , auch verschiedene Hefte
AnfangSgründe zum Zeichnen von Seubert
sind zu haben bei

Patfchenfcldt.
Tübingen. (Empfehlung . ) Im

Hause beS Kutscher Kalbfell in der langem
Gasse zwei Treppen hoch werden gemacht»
Blumen und Guirlanden jeder Art undssm
jeder Zusammenftzung gegenj billige Presse
verfertigt.

Tübingen.  Ein Pianofört « Mn per.
wbhnlichem ( 5 Octaven ) Uissfang , ei
angenehmen , besonder» zussMgieitstl b
eignerem Tonrund auchnochMtr ^ Krichä . ,
fenheir im Acußeren , ist um 2g . st: ruin
Verkauf aukgeseht . Don wem ? sagt der
Herausgeber dieses Blattes.

Am s. Novbr. 1SL6.
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Allerlei.

Logogriph.
Bis jetzt wohl ist noch ungeboren
Ein Menschenkind , das nimmer ich
Zum Stichblatt hätte auserkoren
Und das mein Gifthauch nicht bestrich;
Auch wandelt zwischen Süd und Norden
Kein Sterblicher , der Wahrheit spricht,
Wenn er behauptet : in dem Orden,
Den ich bezeichne, sey er nicht.
Schwer ist es oft zu unterscheiden,
Ob ich gerecht , ob ungerecht;
Doch besser ist' », mich immer leiden,
Als immer sagen ) ich sey schlecht.
Weißt du noch nicht , wie ich wich nenne,
So führe einen sichern Streich,
Der meinen Kopf vom Rumpfe trenne —
Dann wette ich, du kennst mich gleich.
Kühn schweb' ich empor bann , daß riesige

Berge
Mit schneeigem Haupte weit unter mir ruhn,
Und Alle» , was tiefer , mir vorkommt wie

Zwerge
So schwebe ich, wenn mir ' s um Beute zu

thun.
Anagramm.

Ich quäle mich täglich um ' s tägliche Brod
Durch Arbeit mit Händen und Beinen,
Um etwas zu lindern die drückende Noch
Der Hülfe bendthigten Meinen.
Doch raubt man den Kopf mir , so bin ich ein

Thier,
Das schnaubend den Kecken vernichtet,
Der Vorsicht nicht einst mit JägerBeglek,
Wenn ' » Auge auf mich er gerichtet.

Anekdoten und Erzählungen.

Humanität.
Kant war einst bei einem General zu

Gaste » in dessen Hause ausgesuchtes Tisch¬
zeug war , da» zu verunreinigen selbst in
seinen eigenen Augen ein große » Versehen
hieß . Ein mitspeisender Fähndrich hatth

au » Versehen , sein Glas auch um , und bat
in einem sehr naiven Tone , der Herr Ge«
nrral mdchte doch nicht schelten. Humaner
kann man kaum denken, viel weniger handeln.

Koraro  liurnauuin est.
Als die berühmte Arnaut zu Voltaire

kam , und dieser im Gespräch unter An¬
derem sagte : Ach , MalloiuoiZelle , ich bin
84 Jahre alt , und habe 84  dumme Streiche
gemacht , rief die offenherzige Schauspielerin:
Schdne Kleinigkeit ! ich bin erst 40 Jahre alt,
und habe mehr al » 2000  Tollheiten begangen.

Die witzige Dame.
Eine junge geistreiche Dame «rächte eine

sehr artige Charade auf Voltaire , die auS
den zwei Sylben seines eigenkst Namens,
oder aus den Wörtern : Vol und laire be¬
stand . Mein Erstes begehen Sie (Vok,
eine Entwendung ) sagte sie zu dem Dich«
rer , wenn Sie schweigen ; das Zweite müs.
sen wir thun ( Hire , schweigen ) wenn Sie
sprechen ; mein Ganze « wird überall in
Europa bewundert , und doch mdchte ich «5
selbst nicht seyn.

Einfalt.
Markgraf Carl Friedrich von Baben

ritt einst in Begleitung eines Cavaliers von
der Favorite au » auf das Schloß Eberstein¬
burg . Ein Bauer war ihr Führer . Carl
Friedrich trat etwas weit auf das Gemäuer
hinaus . Der Bauer , welcher neben ihm
stand , zog den entfernt stehenden Cavalier
am Ermel zu dem Fürsten hin und sagte:
Stell Er sich hleher , ich will nicht dabet
seyn , wenn der Markgraf da hinunter fällt.

Der Uederfluß.
Der berühmte David Hume hatte durch

Pensionen und schriftstellerische Arbeiten sich
rin reine » Einkommen von tooo Pfund
Sterling gewonnen . Al » er von allen Sei¬
ten gedrängt wurde , doch seine Geschichte
von America fortzusehrn , « wieherte er:
Allzuviel Ehre ! aber ich habe vier Gründe,
nicht mehr zu schreiben : Ich bin zu alt,

seist , zu faul und zu reich.

öa » Unglück , sein Gla « mit rothcm Weik^ A Strenger Begriff von Recht,
umznstoßen , und war in Rücksicht auf da» Ein Registrator rubrizirte eine Fascikel
Tischtuch in großer Verlegenheit . Rasch einzelner NkchtSsprücher Casus kortlüti.

ok n«  rn besinnen , stieß Kant , wie .
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